
Anlegestellen der Rursee-Schifffahrt
Fahrplanauskünfte erhalten Sie telefonisch unter 02446. 479, bei den
touristischen Informationsstellen, den Anlegestellen Schwammenauel, Einruhr und
Rurberg sowie im Internet unter www.rursee-schifffahrt.de

Haltestellen Kutschfahrten
Jeden ersten und dritten Sonntag von April bis Ende Oktober ab Adlerhof
(am Forum Vogelsang) jeweils um 11:30 und 14:15 Uhr (zusätzlich 17:00 Uhr
bei mind. 8 Pers.) über Walberhof bis zur Wüstung Wollseifen und zurück

Eifelblicke
Aussichtspunkte, Infos unter www.eifel-blicke.de
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Weitere interessante touristische Internetseiten:
- www.eifel-expeditionen.eu (Infos zu Naturzentren in der Region)
- www.eifel.info

(Eifel Tourismus GmbH, Tel. 06551.9656-0, Fax -96)
- www.erlebnistor-nationalpark-eifel.de

(c/o Touristik Schleidener Tal e.V., Tel. 02444.2011, Fax 1641)
- www.eifel-tipp.de

(Monschauer Land-Touristik e.V., Tel. 02473.9377-0, Fax -20)
- www.rureifel-tourismus.de

(Rureifel Tourismus e.V., Tel. 02446.80579-0, Fax -30)
- www.vogelsang-ip.de

(vogelsang-ip, Tel. 02444.91579-0, Fax -29)

Weiterführende Literatur:
Folgende Karten und Bücher sind zum Nationalpark im Bachem- und
Gaasterland Verlag erschienen. Sie erhalten sie in allen Nationalpark-
Toren und einigen -Infopunkten sowie im Handel.
- Wanderkarte 1:25000, Eifelverein e.V.,

ISBN 978-3-921805-51-0, 10,00 Euro
- Die Rad- und Wanderführer der ThemenTouren-Reihe (Band 1 bis 4),

ISBN 978-3-7616-2068-7, -2010-6, -2154-7 und -2179-0, jeweils
12,95 Euro

- „Tier- und Pflanzenwelt im Nationalpark Eifel“,
ISBN: 978-3-7616-2005-5, 14,95 Euro

- „Moose und Flechten im Nationalpark Eifel“,
ISBN 978-3-7616-2153-0, 16,95 Euro

- „Natur- und Kulturführer: Nationalpark Eifel und seine neun Städte
und Gemeinden“, ISBN 978-3-935873-22-2, 14,80 Euro

Nationalpark Eifel – mit Bus und Bahn
Beginnen Sie Ihren Aufenthalt im Nationalpark Eifel mit Ruhe. Lassen
Sie Ihr Auto zu Hause stehen, und reisen Sie umweltfreundlich mit Bus
und Bahn an. Mit dem Zug (DB) erreichen Sie von Köln/Bonn bzw.
Trier kommend den Bahnhof in Kall. Von hier aus pendelt täglich der
Nationalpark-Shuttle (SB82) nach Gemünd und Vogelsang. Nach
Heimbach bringt Sie von Düren aus die Rurtalbahn mit Anschluss an
die DB aus Köln und Aachen. Die Nationalpark-Buslinien „Wald“ (815),
„Wasser“ (231) und „Wildnis“ (63) fahren insbesondere an Wochenen-
den, und in den Sommermonaten können Sie zusätzlich von Aachen
aus sonntags auf einen Fahrradbus zurückgreifen.

Zu Saisonbeginn erscheint das Fahrplanheft „Natur erfahren“ mit allen
Bus- und Bahnverbindungen in und um den Nationalpark Eifel. Im
Internet finden Sie unter www.nationalpark-eifel.de Fahrpläne und
Ansprechpartner.

Die „Schlaue Nummer für Bus und Bahn“ informiert Sie telefonisch
unter 01803. 504030 (9 Cent/Minute aus dem deutschen Festnetz,
Mobilfunk abweichend).

Wo kann ich mich informieren?
In Simmerath-Rurberg, Schleiden-Gemünd, Monschau-Höfen, Heim-
bach und ab Frühjahr 2009 auch in Nideggen finden Sie sogenannte
Nationalpark-Tore. Sie kombinieren eine speziell auf Nationalparkgäste
ausgerichtete Tourist-Info mit unterschiedlichen Ausstellungen: Unter
dem Titel „Lebensadern der Natur“ erfahren Sie in Rurberg viel über
Gewässer in der Eifel. Im Nationalpark-Tor Gemünd stehen „Knorrige
Eichen, bunte Spechte und Waldgeschichte(n)“ im Vordergrund. Über
den Buchen-Naturwald und die Wildkatze informiert Sie die Ausstel-
lung im Bahnhof Heimbach – für blinde und sehbehinderte Gäste auch
in Schwarz- und Punktschrift. Die Ausstellung in Höfen thematisiert
Waldwandel, Narzissen und Wildtiere auf Deutsch, Niederländisch,
Französisch und Englisch. Sie ist durch ausleihbare Audiogeräte und
gebärdensprachlich übersetzte Videos besonders auch für Menschen
mit Behinderung geeignet.

Die Ausstellungen der Nationalpark-Tore sind alle stufenlos erreichbar,
kostenfrei und täglich von 10:00 bis 17:00 Uhr für Sie geöffnet. Barrie-
refreie Sanitäranlagen sind überall vorhanden. Da die Häuser am Rand
des Großschutzgebiets liegen, sind sie optimale Ausgangspunkte für
Touren in den Nationalpark.

Neben den Nationalpark-Toren zeigen auch die Nationalpark-Infopunk-
te der Region einen Nationalparkfilm und bieten viele nützliche Hin-
weise. Außerdem halten all diese Einrichtungen sowie die touristischen
Informationsstellen der angeschlossenen Kommunen Faltblätter und
Broschüren über den Nationalpark für Sie bereit.

Mehr Informationen finden Sie im Internet unter
www.nationalpark-eifel.de
oder speziell für Kinder unter www.nationalpark-eifel.de/kinder

Legende

Nationalpark

Rangerführungen, Rangertreffpunkte
Begleiten Sie Ranger auf ihren Streifzügen durch den Nationalpark Eifel.
Kostenlos und ohne Anmeldung.
- Parkplatz Kermeter (ehemals Paulushof), jeden Sonntag, 13:00 Uhr
- Nationalpark-Tor im Bahnhof Heimbach, jeden Freitag, 11:15 Uhr
- Forum Vogelsang, jeden Sonntag, 13:00 Uhr, im Juli und August auch auf

Niederländisch und Französisch
- Parkplatz Wahlerscheid, jeden Dienstag, 14:00 Uhr
- Abtei Mariawald, jeden Mittwoch, 14:00 Uhr
- Spielplatz Erkensruhr, jeden Freitag, 11:00 Uhr
- Nationalpark-Tor Rurberg, jeden Samstag, 11:00 Uhr
- Nationalpark-Tor Gemünd, jeden Samstag, 10:30 Uhr
- Schiffsanleger Schwammenauel, jeden ersten und dritten Montag von April

bis Ende Oktober um 14:00 Uhr (2 bis 3 Stunden), auch für mobilitätseinge-
schränkte Menschen

Weitere Infos bei der Nationalparkverwaltung:
Telefon 02444.9510-0, Telefax -85,
info@nationalpark-eifel.de, www.nationalpark-eifel.de

Beschilderte Themenwanderungen
Diese 5 Rundwanderwege können Sie individuell erwandern. Sie entsprechen
Strecken des ThemenTouren-Buchs „Wanderungen im Nationalpark Eifel“,
10 Touren zwischen 5 und 18 Kilometer, Bachem Verlag Köln,
ISBN 978-3-7616-2068-7.

Umweltpädagogische Einrichtungen des Landesbetriebs Wald und Holz
- WWD Wildniswerkstatt Düttling, Heimbach-Düttling
- JWH Jugendwaldheime, Urft und Raffelsbrand
- Waldpädagogisches Zentrum Eifel im Freilichtmuseum Kommern,

Mechernich-Kommern

Naturkundliche und kulturhistorische Einrichtungen
- Haus Seebend und Webereimuseum, Monschau-Höfen
- Ausstellung „Rur und Fels“ der Biologischen Station Düren, Nideggen-Brück
- Naturzentrum Eifel, Ausstellung des Naturparks Hohes Venn-Eifel, Nettersheim
- Rheinisches Freilichtmuseum, Mechernich-Kommern
- WIZE Wasser-Info-Zentrum Eifel, Heimbach
- Bauernmuseum, Lammersdorf
- Bodenlehrpfad Todtenbruch, Raffelsbrand
- Schlosskirche, Schleiden
- Kloster Steinfeld, Steinfeld
- Forum Vogelsang, Gemünd
- Abtei Mariawald, Heimbach
- Wildgehege, Hellenthal
- Wildpark, Schmidt

N Nationalpark-Infopunkt
(mit Nationalpark-Filmen)

Tourist-Info
Nationalpark-Tor
(Ausstellung zum National-
park Eifel mit Tourist-Info)

AeB_D_Feb09:NAEI62_AeB06_offen.qxd  09.02.2009  12:48  Seite 1



Auf einen Blick
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Ein Nationalpark – wozu?
Seit etwa 1.500 Jahren greift der Mensch in die Natur ein, um sie
wirtschaftlich zu nutzen und sie nach seinen Vorstellungen zu formen.
Buchenwälder machen heute nur noch 15 Prozent der deutschen
Waldfläche aus, obwohl sie von Natur aus nahezu überall in Mitteleu-
ropa vorherrschen würden. „Natur Natur sein lassen“: Unter diesem
Motto schützen Nationalparke die natürlichen Prozesse auf großer
Fläche. BesucherInnen können so erleben, wie sich die Natur ohne
direkten Einfluss des Menschen entwickelt.

Während Bäume im Wirtschaftswald im Durchschnitt nur ein Drittel
ihres natürlichen Alters erreichen, können sie in Nationalparken hun-
derte Jahre alt werden, bis sie ohne menschlichen Eingriff sterben.
Auf stehendes und liegendes Alt- und Totholz sind viele gefährdete
Tier- und Pflanzenarten angewiesen. Faulende Baumstämme und Äste
dienen zum Beispiel als Speisekammer oder Höhle.

Nationalparke sollen sich deshalb in einem weitgehend naturnahen
Zustand befinden oder sich dahin entwickeln können. Ist Letzteres der
Fall, heißen sie „Entwicklungs-Nationalparke“. Das heißt, dass späte-
stens nach 30 Jahren mindestens 75 Prozent der Fläche sich selbst
überlassen sein soll.

Das gilt auch für das Eifeler Schutzgebiet. Noch nehmen nicht heimi-
sche Baumarten wie die Fichte und die Douglasie Teile der National-
parkfläche ein. Doch spätestens in einem Vierteljahrhundert verzichtet
der Mensch auf Dreiviertel der Fläche auf jegliche Nutzung. Dann wird
die Buche wieder ihre natürliche Dominanz entfalten. In einem Kreis-
lauf aus Werden und Vergehen wird im Nationalpark Eifel eine Wildnis
entstehen, die schon jetzt mit ihrer Vielfalt und ungewohnten Bildern
fasziniert.
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Liebe Besucherin, lieber Besucher!
Riesige Buchen, knorrige Eichen, bizarre Felsen, wilde Bäche und die
Weite des offenen Graslandes: Das alles erwartet Sie im Nationalpark
Eifel. Inmitten dieser einmaligen Landschaft möchten wir Sie herzlich
begrüßen.

„Wald, Wasser, Wildnis“ lautet das Motto des ersten Nationalparks
Nordrhein-Westfalens. Erstmals werden hier Laubmischwälder groß-
flächig geschützt, die auf nährstoffarmen Böden wachsen und durch
ein atlantisches Klima beeinflusst sind. Im Zentrum der europäischen
Buchenverbreitung können auf diese Weise wieder ursprüngliche
Naturwälder entstehen. Nur eine Stunde von Köln entfernt liegt das
110 Quadratkilometer große Schutzgebiet. Seit 2004 schließt es die
westliche Lücke im bundesweiten Nationalparknetz.

Mit diesem Faltblatt möchten wir Ihnen einen ersten Überblick geben
und Sie über geführte Wanderungen, Familientage, ausgeschilderte
Touren, Besucherzentren und mehr informieren. Wir wollen Sie außer-
dem daran erinnern, auf den markierten Wegen zu bleiben und die
Nationalparkregeln einzuhalten. Jede Störung führt zum Beispiel dazu,
dass sich viele Wildtiere nur nachts aus ihren Verstecken trauen.
Rothirsch und Co. werden sich künftig aber nur dann Beobachtern
zeigen, wenn sie den Menschen als berechenbaren, rücksichtsvollen
Gast kennen.

Wir wünschen Ihnen unvergessliche Eindrücke, einen erlebnisreichen
und zugleich erholsamen Aufenthalt im Nationalpark Eifel.

Ihr Nationalparkforstamt Eifel

Weitere Informationen im Internet: www.nationalpark-eifel.de
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Besonderheiten des Nationalparks Eifel
Rur und Urft heißen die beiden Flüsse, die das Gesicht des National-
parks Eifel im Naturraum „Nördliche Eifel“ prägen. Ihre tief in die
Hochebene gegrabenen Betten sind nicht nur die Basis der bekannten
Stauseen der Region. Auch besonders schützenswerte Schlucht- und
Auenwälder haben die Flüsse mit sich gebracht. Vor allem aber soll
der Nationalpark die naturnahen Buchen- und Eichenmischwälder
schützen. So wachsen auf dem über 30 Quadratkilometer großen
Höhenzug Kermeter die größten zusammenhängenden Buchenwälder
der Eifel-Ardennen-Region.

Wald würde auch die rund 33 Quadratkilometer große Dreiborner
Hochfläche im Zentrum des Nationalparks prägen – wenn der Mensch
nicht immer wieder eingegriffen und die Fläche zuletzt als Truppen-
übungsplatz Vogelsang genutzt hätte. Da allerdings auch offenes Gras-
land ein seltener Lebensraum ist, soll es in Teilen erhalten bleiben. Für
den Gast ergibt das viel Abwechslung: tiefe Wälder und wilde Bäche
neben beeindruckender Weite mit fantastischen Ausblicken auf bewal-
dete Bergrücken, Flussbiegungen und eine Seenlandschaft.

Mehr als 930 gefährdete Pflanzen- und Tierarten leben im National-
park Eifel und zeugen von seiner hohen Schutzwürdigkeit. Eine Beson-
derheit ist die Gelbe Wildnarzisse, die hier als Wildpflanze ihr größtes
Vorkommen in Deutschland hat. Im Frühjahr verwandelt sie die Talwie-
sen in Wahlerscheid in ein gelbes Blütenmeer. Deutsche Hundszunge,
Astlose Graslilie, Fieberklee und Mondviole sind weitere wertvolle
Farbklekse des Großschutzgebiets.

Die im 19. Jahrhundert nahezu ausgerottete Wildkatze profitiert eben-
falls vom Nationalpark. Sie nutzt vor allem seine zusammenhängenden
Wälder, um ihre Jungen aufzuziehen. Insgesamt leben etwa 1.000
Wildkatzen im Großraum Eifel-Ardennen – so viele wie sonst nirgends

bundesweit. In die Bäche des Nationalparks ist der Biber zurückge-
kehrt, und über sonnige Felsen huscht die im Norden Deutschlands
seltene Mauereidechse. Auch Uhu, Wespenbussard, Eisvogel, Roter
und Schwarzer Milan sowie Schwarzstorch und Neuntöter sind im
Nationalpark zu Hause. Eine beachtliche Zahl Rothirsche, Deutschlands
größtes Säugetier, fühlt sich ebenfalls wohl. In die Stämme alter
Buchen zimmert der Schwarzspecht seine Höhlen. Später überlässt
der größte heimische Specht seine Wohnung Hohltaube, Siebenschlä-
fer und Fledermaus.

Dreiborner Hochfläche: spannende Aus- und Einblicke
Die einmalige Kombination aus Natur und Geschichte macht den
Besuch des ehemaligen Truppenübungsplatzes und der ehemaligen
nationalsozialistischen „Ordensburg“ Vogelsang zu einem eindrucksvol-
len Erlebnis. Vogelsang-ReferentInnen bieten regelmäßig Führungen
durch den Gebäudekomplex. Außerdem führt jeden Sonntag die
kostenfreie Rangertour R3 vom Adlerhof am Forum Vogelsang zur
ehemaligen Wüstung Wollseifen und zurück. Im Juli und August
besteht dieses Angebot auch auf Niederländisch und Französisch. Ein-
mal mit der Kutsche durch weite Landschaften fahren – auch das ist
auf der Dreiborner Hochfläche während organisierter Touren möglich.
An jedem 1. und 3. Sonntag von April bis Ende Oktober verkehren
rollstuhlgerechte Kutschen mehrmals täglich zwischen Vogelsang und
Wollseifen.

Weitere Informationen zu Vogelsang unter www.vogelsang-ip.de
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demerholsamenVergnügennichtsimWeg.SiekönnenesdurchFau-
lenzertageergänzenoderauchalsBildungsurlaubbuchen.

Nationalparkfüralle
UmdieNaturimNationalparkfüralleerlebbarzumachen,istdie
NationalparkverwaltungEifelbemüht,möglichstvieleAngebotebarrie-
refreizugestalten.Führungenindeutscherundniederländischer
Gebärdensprache,Erlebnisangebotefürsehbehinderteundblinde
GästesowieeinRanger-TreffpunktfürMenschen,dieinihrerMobilität
eingeschränktsind,bildenerstdenAnfang.

WeiterebarrierefreieAngeboteinderRegionfindenSieaufderInter-
netseitewww.eifel-barrierefrei.dedesDeutsch-BelgischenNaturparks.

Nationalpark-Gastgeber
FürIhrleiblichesWohlundIhreÜbernachtungempfehlenwirIhnen
unserezertifiziertenNationalpark-Gastgeber.IndemsieQualitäts-und
UmweltkriterieneinhaltenundanFortbildungenteilnehmen,erhalten
Restaurants,Hotels,Pensionen,Ferienwohnungen,Wohnmobilhäfen
undCampingplätzedasbegehrteZertifikat.Zuerkennensindsiean
demMarkenzeichen„GastgeberNationalparkEifel“.

info@nationalpark-gastgeber.eu,
www.nationalpark-gastgeber.eu

Was?

IndividuellabgestimmteFührungenfürGruppen
TourenmitWaldführerInnenIndividuelleWanderungenfürGästemitundohneBehinde-
rungmitehrenamtlichtätigenWaldführerInnendesNationalparks.EsistauchdieBeglei-
tungeinerKutschfahrt,einerSchiffstouroderentlangdesWildnis-Trailsmöglich,auchin
Fremdsprachen(u.a.Engl.,Franz.,Niederl.,Ital.,Span.)undindeutscherundniederländi-
scherGebärdensprache.Aufwandsentschädigung:15,00EuroproStundeundGruppe
(max.20Personen/Gruppe)
GeführteoffeneWanderungenundTouren
Rangertouren(R1-R3)VonRangerngeführteWanderungenauffestgelegtenRouten
durchdenzukünftigenDschungelDeutschlands,auchfürblindeundsehbehinderteGäste
mitBegleitpersongeeignet-kostenfrei

Hirschley-Route(R1)5,8kmlange,leichteWanderung,auchfürSeniorInnen,Kinderund
Kinderwagengeeignet

Kloster-Route(R2)9kmlangeTourfürgeübteWanderer
Vogelsang-Wollseifen-Route(R3)Wanderungüber6,5kmmitSteigungen,auchfür
SeniorInnen,KinderundgeländegängigeKinderwagengeeignet
SpezielleRanger-ThemenführungenunterschiedlicheThemenundSchwierigkeitsgrade-
kostenfrei

Ranger-SchiffstouraufdemRursee,besondersgeeignetauchfürinihrerMobilität
eingeschränkteGäste-dieSchifffahrtistkostenpflichtig

Rangertreffpunkte(RT1-RT5)VariableTouren,auchfürblindeundsehbehinderteGäste
mitBegleitpersongeeignet.BeiBedarfleichtereoderkürzereTourensowiekinderwagen-
tauglicheVariantenmöglich-kostenfrei

RT1–WahlerscheidauchfürSeniorInnen,KinderundKinderwagengeeignet

RT2–AbteiMariawaldauchfürKindergeeignet,nichtkinderwagentauglich
RT3–ErkensruhrauchfürKindergeeignet,nichtkinderwagentauglich
RT4–RurbergauchfürKindergeeignet,nichtkinderwagentauglich.VonAprilbisOktober
RückfahrtmitderkostenpflichtigenRursee-Schiffahrtmöglich
RT5–GemündnichtgeeignetfürKleinkinderundKinderwagen
NationalparktreffHeimbachGeführteWanderungenmitWaldführerInnendurchden
Nationalpark.StreckenunterschiedlicherLängemitSteigungen,auchfürKindergeeignet,
nichtkinderwagentauglich-kostenfrei

NationalparktreffDreibornGeführteWanderungenmiteinemWaldführeraufunterschied-
lichenStrecken,auchfürKindergeeignet-kostenfrei.Wennvorhanden,bitteFerngläser
mitbringen
NationalparktreffZerkallGeführteWanderungenmitWaldführerInnenaufunterschiedli-
chenStrecken.NichtfürKleinkinderundKinderwagengeeignet-kostenfrei

WanderungeningebärdensprachlicherBegleitungzusammenmitdemGehörlosenheim
EuskirchendesLandschaftsverbandsRheinland(LVR)aufverschiedenenStreckenunter-
schiedlicherSchwierigkeit,auchfürSeniorInnenundKindergeeignet-kostenfrei

MehrsprachigeFührungen6,5kmlangeWanderunginniederl.undfranz.Spracheauf
derVogelsang-Wollseifen-Route(R3)mitWaldführerInnen.AuchfürSeniorInnen,Kinder
undgeländegängigeKinderwagengeeignet-kostenfrei

Wann?

ganzjährigaufAnfrage

ganzjährig

jedenSonntag,13:00Uhr(ca.3Stunden)

jedenFreitag,11:15Uhr(ca.5Stunden)
jedenSonntag,13:00Uhr(ca.3Stunden)

anjedem4.SamstagimMonat.Uhrzeit
unterschiedlich(sieheVeranstaltungskalender)

jeden1.und3.MontagvonAprilbisEnde
Oktober,14:00(2bis3Stunden)

ganzjährig

jedenDienstag,14:00Uhr(ca.3Stunden).
Ranger-ShuttleabNationalpark-TorHöfen
um13:30Uhr
jedenMittwoch,14:00Uhr(ca.3Stunden)
jedenFreitag,11:00Uhr(3bis4Stunden)
jedenSamstag,11:00Uhr(3bis4Stunden)

jedenSamstag,10:30Uhr(ca.3Stunden)
anSonn-undFeiertagenvonAnfangApril
bisEndeOktober,ab11:15Uhr(ca.3,5
Stunden)

mehrereTermine,sieheVeranstaltungs-
kalender

verschiedeneTermine,sieheVeranstaltungs-
kalender.DieRurtalbahnfährtzeitlichabge-
stimmtausDürenbzw.HeimbachnachZerkall

mehrereTermine,sieheVeranstaltungskalender

jedenSonntagindenMonatenJuliund
August,13:00Uhr(ca.3Stunden)

Treffpunkt/Anmeldung

TreffpunktnachAbsprache-
BuchungbeimNationalparkforstamtunter
Tel.02444.9510-71,
Fax02444.9510-85,
E-Mailinfo@nationalpark-eifel.de

VerschiedeneStartpunkte,sieheÜbersichts-
karteindiesemFaltblatt-Anmeldungnicht
erforderlich-InformationenerhaltenSie
beimNationalparkforstamt
ParkplatzKermeter(ehemalsPaulushof),
anderKermeterhochstraße(L15)zw.
Heimbach-SchwammenauelundGemünd/
Wolfgarten
Nationalpark-TorimBahnhofHeimbach
AdlerhofamForumVogelsang

Startpunktewechselnd-Anmeldungnicht
erforderlich-InformationenerhaltenSie
beimNationalparkforstamt
Rursee-Schifffahrt,SchiffsanlegerSchwam-
menauel-GruppenbittebeiderRursee-
Schifffahrtanmeldenunter
Tel.02446.479,Fax02446.1267,
E-Mailinfo@rursee-schifffahrt.de-Infos
erhaltenSieauchbeimNationalparkforstamt
Startpunkteunterschiedlich,sieheÜber-
sichtskarteindiesemFaltblatt-Anmeldung
nichterforderlich-Informationenerhalten
SiebeimNationalparkforstamt
ParkplatzWahlerscheid,anderB258
zwischenSchleidenundMonschau

ParkplatzAbteiMariawald
SpielplatzErkensruhr
Nationalpark-TorRurberg

Nationalpark-TorGemünd
Nationalpark-TorimBahnhofHeimbach-
Anmeldungnichterforderlich-Rückfragen
andenVerkehrsvereinderStadtHeimbach
unterTel.02446.8057914,
Fax02446.8057916,
E-Mailnationalpark-tor-heimbach@web.de
ParkplatzMontanainSchleiden-Dreiborn-
Anmeldungnichterforderlich-Informatio-
nenerhaltenSiebeimNationalparkforstamt
Nationalpark-InfopunktinHürtgenwald-Zer-
kall-Anmeldungnichterforderlich-Rück-
fragenandenRureifel-Tourismuse.V.unter
Tel.02427.909026,Fax02427.909038,
E-Mailinfopunkt-zerkall@huertgenwald.de
unterschiedlicheStartpunkte-Anmeldung
nichterforderlich-Rückfragenandas
LVR-GehörlosenheimEuskirchen
Tel.02251.65070338,
Fax02251.65070339,
E-Mailv.weichs@lvr.de
AdlerhofamForumVogelsang-Anmeldung
nichterforderlich-Informationenerhalten
SiebeimNationalparkforstamt

Was?

KutschfahrteninrollstuhlgerechtenKutschenmitdenReitanlagenLindenhofundSteffens.
Erwachsenebezahlen5,00/9,00Euro(einfachbzw.hin&rück),Kinderbis18Jahre
bezahlendieHälfte,Familienbezahlen25,00Euro

FührungenaufVogelsang
OffeneGeländerundgängeKosten:4,00EuroproPerson,Kinderfrei(bis12Jahre)

BegleiteteTurmaufstiegeKosten:3,00EuroproPerson

FührungenfürGruppenSpezielleRundgängederVogelsangip,aufWunschinengl.,
franz.oderniederl.Sprache.ProgrammfürSchulklassenzuspeziellenThemenmöglich.
Kosten:80EuroproGruppe

NaturerlebnisangebotefürKinderundEltern
auchfürblindeundsehbehinderteGästemitBegleitpersongeeignet
FamilientagezuunterschiedlichenThemen,kostenfrei

IndividuelleFamilienführungenmitWaldführerInnenAufwandsentschädigung:15,00
EuroproStundeundGruppe(max.25PersonenproGruppe)zuzüglicheinerStunde
Vorbereitungszeit

Ferienfreizeiten&AngebotefürSchulklassen,Kinder-undJugendgruppen
fürTelnehmerInnenmitundohneBehinderung
Nationalpark-Schnuppertourenaltersangepasste,halbtägigeFührungen-kostenfrei

WildniswerkstattDüttling(WWD)ProjekttageinderNationalpark-Wildniszuunterschied-
lichenThemen-kostenfrei

WildniscampsFerienfreizeitenfürKinderundJugendlichevon7bis16Jahren

MehrtägigeIndividualtour
Wildnis-TrailinvierTagenquerdurchdenNationalpark.BegleitungdurcheineWaldführe-
rinodereinenWaldführerinverschiedenenSprachenmöglich,fürIndividualreisendeoder
buchbaralsArrangementundalsBildungsurlaub

Wann?

abOstersonntagjeden1.und3.Sonntag
vonAprilbisEndeOktober,11:30und14:15
UhrabAdlerhofamForumVogelsang
(zusätzlichum17:00Uhrbeimindestens8
Personen)

täglichum14:00Uhr,anSonn-undFeierta-
genzusätzlichum11:00Uhr(ca.1,5Stunden)
saisonabhängig(ca.30Minuten)

ganzjährig,aufAnfrage

jeden1.SonntagimMonat,11:00Uhr(ca.
2,5Stunden)
zusätzlichindenNRW-Schulferiendienstags
bisfreitags,14:00Uhr(ca.2,5Stunden)

ganzjährigaufAnfrage

ganzjährigaufAnfrage

ganzjährigaufAnfrage

indenSommerferien

jederzeit

Treffpunkt/Anmeldung

Stationen:Adlerhof,Walberhof,Wollseifen-
Anmeldungnichterforderlich-Rückfragen
andieReitanlagenSteffens
(Tel.0177.4478041,Fax02473.9272-494,
E-Mailsteffens.2000@t-online.de)
oderLindenhof
(Tel.0175.1679777,Fax02486.911799,
E-Mailinfo@reitanlagelindenhof.de)

ForumVogelsang-Anmeldungnicht
erforderlich
ForumVogelsang-Anmeldungnicht
erforderlich
TreffpunktnachAbsprache-Buchungbei
VogelsangipunterTel.02444.9157912,
Fax:02444.9157929,E-Mail
buchung@vogelsang-ip.de.Informationen
unterTel.02444.91579-0,E-Mail
info@vogelsang-ip.de,www.vogelsang-ip.de

Treffpunktesonntagsunterschiedlich(siehe
Veranstaltungskalender),
dienstagsNationalpark-InfopunktHeilstein-
hausinSimmerath-Einruhr(Tel.02485.317,
Fax:02485.319),
mittwochsNationalpark-TorinHeimbach
(Tel.02446.80579-14,Fax:02446.80579-16),
donnerstagsNationalpark-TorinMonschau-
Höfen(Tel.02472.8025779,
Fax:02472.8025778),
freitagsNationalpark-TorinSchleiden-
Gemünd(Tel.02444.2011,Fax02444.1641)
AnmeldungbeidenjeweiligenVeranstal-
tungsorten
TreffpunktesinddieNationalpark-Tore-
BuchungbeimNationalparkforstamtunter
Tel.02444.9510-71,Fax02444.9510-85,
E-Mailinfo@nationalpark-eifel.de

TreffpunktesinddieNationalpark-Tore-
BuchungbeiderWWDunter
Tel.02446.805152,Fax02446.805186,
E-Mailinfo@nationalpark-eifel.de
ParkplatzHoherSchirmanderB265bei
Heimbach-Hergarten-Buchungbeider
WWDunterTel.02446.805152,Fax
02446.805186,E-Mailinfo@nationalpark-eifel.de
WildniswerkstattDüttling(WWD)inHeim-
bach-Düttling-AnmeldungundInfosbei
derWWDunterTel.02446.805152,Fax
02446.805186,E-Mailinfo@nationalpark-eifel.de,
www.nationalpark-eifel.de

Stationen:Monschau-Höfen,Simmerath-Ein-
ruhr,Schleiden-Gemünd,Heimbach,Hürt-
genwald-Zerkall-Informationenvonder
MonschauerLand-TouristikinSimmerath-
Rurberg,täglich10:00bis17:00Uhr,unter
Tel.02473.9377-0,Fax02473.9377-20,
E-Mailinfo@nationalpark-gastgeber.euoder
imInternet:www.nationalpark-eifel.de

VielfältigesNaturerlebenimNationalpark
Wandern?Reiten?Radfahren?Ski-Langlaufen?Vondenrund240
Wanderweg-Kilometernwerden104KilometeralsRadwegausgebaut
und65KilometerparallelalsReitspurgenutzt.Zudemexistierenfünf
KilometerLoipen.EinenÜberblickübergeführteTourenbekommen
SiemithilfenebenstehenderTabelle.AlleTerminestehenimkostenfrei-
enVeranstaltungskalender.

WasmachendieRangerimNationalpark?
Unterwegskannessein,dassSieaufeinenfreundlichenRangerder
Nationalparkwachttreffen.Siesindanihrengroßen„Mounty-Hüten“
zuerkennen.DieRangerinformierenüberallesWissenswerteund
beantwortengernIhreFragen.Siesorgendafür,dassalleBesucherIn-
nendieRegelnbeachten,leistenimNotfallErsteHilfe,haltenWege
undSchilderinStandundpflegenausgewählteLebensräume.Außer-
dembietensieproWochemindestensachtkostenloseFührungenan
(RangertourenundRangertreffpunkte).

IndividuelleTourenmitehrenamtlichenWaldführerInnen
Fast150qualifizierteWaldführerInnenbietenindividuelleGruppen-
führungendurchdenNationalparkan.GegeneineAufwandsentschä-
digungbegleitensieIhrenFamilien-oderFirmenausflug,Kutschfahrten
oderdieEtappendesWildnis-Trails–gernauchmehrsprachig.

Querdurch–mittendrin:derWildnis-Trail
SiemöchtendenNationalparkEifeleinmalkomplettdurchwandern?
NutzenSiedafürdenWildnis-Trail.ZwischenMonschau-Höfenund
Hürtgenwald-ZerkallerwartetSiejedeMengeAbwechslungaufvier
18bis25KilometerlangenTagesetappen.BuchenSiedasspezielle
ArrangementmitÜbernachtungenbeizertifiziertenNationalpark-
GastgebernodergestaltenSiedieWanderungindividuell.Mithilfeder
zugehörigenLiteratur,einemGPS-GerätoderWaldführerInnensteht

Landesbetrieb Wald und Holz NRW
Nationalparkforstamt Eifel
Urftseestraße 34
53937 Schleiden-Gemünd
Telefon +49 (0) 2444. 9510-0
Telefax +49 (0) 2444. 9510-85
info@nationalpark-eifel.de
www.nationalpark-eifel.de
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